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Das Grosse fn der Geschichte, die Tat

der Vorfahren, verpflichtet die
Nachfahren. Das gibt der vaterländischen
Geschichte ihren tiefsten Sinn.

Max Huber.

Der brave Mann tut mehr als was ihm
vorgeschrieben ist. Eugen Huber.

Sanität im Hochgebirge
In langer Kolonne steigt die
Sanitätsabteilung über die Firnfelder in die
Regionen des ewigen Schnees. — Notre service

de santü en haute montagne. En une
longue colonne un dötachement sanitaire
monte vers les regions des neiges 6ter-
nelles. (Zensur Nr. III 7099 Ae. Photo
Photopress.)

ganze Hilfsstelle mit den Verwundeten auf das Südufer evakuiert und
nach der Ortschaft Y transportiert, wo eine weitere Hilfsstelle
errichtet worden war. Signal zu dieser Evakuation bildete die Sprengung

der Brücke durch Angriff einer Fliegerstaffel. Grosses Interesse
an dieser Uebung weckte die Art des Flussübergangs. Infolge des

niedrigen Wasserstandes war es möglich, einen Klappsteg zu errichten.

Dagegen wurde der Betrieb der Fähre des niedrigen Wasserstandes

wegen beeinträchtigt. Zum Anlegen musste an beiden Ufern eine
Landbrücke errichtet werden. Als zweckmässigste Art des Ueber-
gangs hat sich die Seilbahn erwiesen. Sie erscheint den feindlichen
Angriffen gegenüber am unverwundbarsten, dagegen ist die
Transportmöglichkeit beschränkter. Auf einem freien Durchgang von etwa
90—100 m konnte auf einmal nur ein einziger Verwundeter transportiert

werden, aber da das Ein- und Aushängen an den Ufern gut
organisiert war, brauchte eine Hin- und Herfahrt höchstens U/s
Minuten.

Zum Abschluss der Uebung wurde in der Ortschaft Y eine Kritik
gehalten, worauf die Samaritervereine entlassen wurden. Die
Rotkreuzkolonne brach die Bauarbeiten ab, alles wurde zur Abfahrt
bereitgestellt und darauf wieder gemeinsam per Rad nach der nächsten

Stadt gefahren, wo etwa um 20 Uhr die Demobilmachung der
Kolonne stattfand. Hauptmann Weidmann.

Unteroffiziersverein der Rotkreuzkolonnen

«Zum Zwecke der zeitgemässen Förderung des Kriegs- und
Friedensgenügens, zur Hebung des militärischen und fachtechnischen
Ansehens des Kaders, zur Festigung der nationalen Gesinnung und zur
Förderung der Kameradschaft» haben sich vor Jahren die Unteroffiziere

der Rotkreuzkolonnen zusammengeschlossen. Anfänglich nur
als Vereinigung der höheren Unteroffiziere gedacht, zeigte es sich bald
einmal, dass die Einbeziehung aller Uof. und Gfr. überaus wünschenswert

und zur Erreichung der gesteckten Ziele notwendig ist. Mit 16
Mann begonnen, heute über 200 Uof. sämtlicher Rotkreuzkolonnen
umfassend, hat sich der UOV ernsthaft an die Arbeit gemacht.

Einige Angaben aus dem Jahresbericht 1941 mögen dies belegen:
«Ein ganzer Rattenschwanz von Fragen über den Ausbau der

Rotkreuzkolonnen und der Hebung ihres Kaders beschäftigte unsern
Vorstand:

Der Beibehaltung der 1941 geschaffenen besondern Ausbildung
des Unteroffiziers für das Jahr 1942 kommt besondere Bedeutung zu.
Es war erfreulich, wie der Oberfeldarzt und Rotkreuzchefarzt auf
unsere Anregungen seinerzeit eingegangen sind. Mit der Ausbildung des
Kaders durch zentrale UOS werden die Kolonnen sicher gehoben. Wir
hätten für 1942 eine zeilliche Verlängerung der UOS begrüsst. Angesichts

finanzieller Schranken und zufolge des übrigen Ausbildungsprogramms

musste diese Idee zurücktreten.
Die Kurse für Fw. und Fw. Stellv. wie Fouriere nehmen im

Ausbildungsprogramm pro 1942 eine eminente Rolle ein. Es gibt höhere

Uof., die seit Jahren keinen rein militärisch orientierten Kurs mehr
absolviert haben. Diesem WK kommt zweifellos grosse Bedeutung zu.

In den Rotkreuzkolonnen macht sich die Tatsache immer
unliebsam bemerkbar, wenn «neue Soldaten» vorhanden sind, denen
jede soldatische und fachdienstliche Eignung bzw. Einführung abgeht.

Die letzten hundert Meter
auf dem Gipfelplateau. — Les derniers cent mfetres sur le plateau culminant.
(Zensur Nr. III 7100 Ae. Photo Photopress.)
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